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Die Ruhrzollgrenze
Von unſerem Sonderberichterſtatter

Eſſen 29 Januar Soweit man die Pläne der Franzoſen bis
her kennt iſt die Zollinie vorerſt als eine reine Abſperrungs
länie gedacht Es handelt ſich weniger darum ſofort die Güter zu
vorzollen oder zu kontrollieren ſondern zuerſt überhaupt einmal eine voll
ſtändige Abſperrung des neubeſetzten Gebietes durchzuführen Man hofft
domit die wirtſchaftliche Knebelung des neubeſetzten Gebietes einen
größten Schritt vorwärts treiben zu können und durch die Abſchnei
dung der Le bensmittelzufuhr einen Teil der Bevölkerung
von der bisherigen ſtrammen Haltung abzubringen Zugleich hofft man
dadürch daß dann keine Kohlen mehr in das unbeſetzte Gebiet gehen
können Kohlenvorräte zur Beſchlagnahme frei zu bekommen Man wird
ſich in beiden Fällen aber ſicher irren Sobold eine wirkliche Abſperrung
des neubeſetzten Gebiets gegenüber Deutſchland ſtattfinden ſollte iſt nicht
mehr damit zu rechnen daß irgendwelche Kohlenvorräte vorliegen denn
die Zechen werden dann beſtimmt nicht mehr weiter arbeiten Die Zechen
werden nur noch ſo viel Kohlen produzieren als im Ruhrgebiet ſelbſt
verwandt werden kann Was die Lebensmittel anbelangt ſo iſt durch
erhebliche Vorratswirtſchaft Gewähr vorhanden daß gegebenenfalls für
den Anfang keinerlei Lebensmittelnot im neubeſetzten Gebiet eintreten
kann Zudem iſt die Stimmung der Bevölkerung heute ſchon ſo daß
Füch erhebliche Schikanen in dieſer Richtung ohne weiteres erduldet wer

den würden Außerdem aber wird die Einführung einer derartigen
Zoll und Kontrollinie ſicher den Verkehr innerhalb des neubeſetzten Ge
bictes vollkommen zum Erliegen bringen denn der geſamte Güterverkehr
iſt heute auf raſchen Umſauf der Wagen gerichtet Die Zahl der franzö
ſiſchen Eiſenbahner iſt noch immer klein Zudem fehlen dieſen für die
Bedienung deutſcher Bahnhöfe mit großen elektriſchen Stellwerken alle
techniſchen Kennkaiſſe Nach allen Nachrichten die eus der Peripherie
des Einbruchsgebietes zugehen iſt anzunehmen daß die Franzoſen die
Errichtung der Zollinie hinausſchieben um durch längere Beobachtung
des Verkehrs einen gewiſſen Ueberblick über die Einfuhr und Ausfuhr
zu bekommen

Proteſtſtreits links des Kheines
Mörs 29 Januar Eig Drahtmeldung Das Vorgehen

der Belgier gegen den Landrat und den Bürgermeiſter von Mörs
dic von der belgiſchen Beſatzungsbehörde ihres Amtes enthosen
wöwWen ſind hat im linksrheiniſchen Jnduſtriebezirk zu einem
großen Proteſtſtreik gegen die Eingriffe der Miiltärbehörden in
die Selbſtverwaltung geführt Auf allen Zechen des linksrheini
ſchen Reviers haben die Bergarbeiter die Arbeit eingeſtellt alle
Werkſtätten ruhen die Betriebe der Staatsbahn ſowie der Klein
bahnen liegen ſtill die öffentlichen Aemter Poſt Telegraphen
und Fernſpechämter ſind für jeden Verkehr geſchloſſen Die Rhein
landkommiſſion hat über das Gebiet von Mörs den Belagerungs
zmiand verhängt und weiter die ſofortige Ausweiſung einer großen
ehe von Peamten verfügt Ueber Aachen iſt bis zum 5 Februar
der Belagerungszuſtand verhängt worden

Die Noßämter Eſſen und Düſſeldor beſetzt
Düſſeldorf 29 Januar Eig Drahtmeldung Die Verkehrs

lage im Ruhrgebiet geſtaltet ſich immer ſchwieriger Ueber dreißig
Bahnhöſe ſind ſtillgelegt Die Eiſenbahner wehren ſich nach Kräf
ten Die Franzoſen ſind nicht in der Lage den Verkehr aufrecht
zuerhalten Die Poſtämter von Eſſen und Düſſeldorf wurden von
franzöſiſchen Truppen beſetzt Die geſamte Beamtenſchaft der Poſt
ämter in Eſſen ſtellte den Franzoſen ein Ultimatum das heute
morgen abläuft Vor einigen Tagen erſchienen Offiziere im Brief
ſortierſaal und verlangten Briefe zur Zenſur Die Herausgabe
wurde verweigert Darauf holten die Offiziere Soldaten mit
aufgepflanztem Bajonett und wiederholten unter Drohungen ihren
Befehl Jm Briefträgerſaal ließ ein Offizier ſogar die Gewehre
laden und entſichern Darauf legten die Beamten die Arbeit
nieder und verließen die Dienſträume Sie ſind ſpäter zurück
gekommen und haben die Arbeit wieder aufgenommen Jn Düſſel

Fnd die Beamten und Beamtinnen aus dem Amt heraus
tie en worden zum Teil mit Gewalt Die Maßnahme iſt an

rdnet worden weil einige Telegraphenleitungen der franzö
ſchen Zentrale geſtört ſein ſollen

Das zerſtörle Rheinlandkabel
Eſſen 29 Januar Eigene Drahtmeldung Wie die Tele

graphen Union zuverläſſig erfährt iſt geſtern das Rheinlandkabel durch
ſchritten worden Der Regierungspräſident von Düſſeldorf hat den fran

ſchen Beſatzungsbehörden ſofort die Forderung unterbreitet das
Kabel durch deutſche Beamte die allein die Wiederherſtellungsarbeiten
vornehmen fännen wiederherſtellen zu laſſen insbeſondere hat der Re
Citrungenräſident zu dieſem Zweck die Räumung der Umſchalteſtationen
rerkangt in denen die Franzoſen widerrechtlicherweiſe eingedrungen ſind
Inſolge des ſchwachen Sonntagsverkehrs hat ſich bisher die Außerbetrieb
ſehung des Nheinlandkabels noch nicht entſprechend geltend gemacht doch
iſt damit zu rechnen daß in Kürze der Fernſprechverkehr insbeſondere
nach dem unbeſetzten Gebiet Störungen und Zuſammenbrüchen aus
geſetzt iſt

Arbeiksaufnahme in Trier
Trier 28 Januar Eig Drahtmeldung Der franzöſiſche

Bezirksdelegierte hat im Laufe des Freitags nachmittags auf den
Trug der Eewerkſchaften hin Befehle erteilt die die Zurückziehung
der Truppen aus den beſetzten Werken und die r der
Straßenpatrouillen anordneten Bei der Poſt und Eiſenbahn
wurden die Truppen auch e und die Aufnahme der
Arbeit erfolgte auch dort Ein ngetroffener Sonderzug mit
franzöſiſchen Zivilverſonen anſcheinend Jngenieurperſonal für
das Ruhrgebiet konnte auf dem Vahnhef Koblenz Lützel nicht

weiterfahren da das Begleitperſonal ſich weigerte weiterhin in
dem Zuge Dienſt zu tun und anderes Perſonal nicht zur Ver
fügung war

Zeigeben der Franzoſen auch in Mainz

Mainz 29 Januar Eig Drahtmeldung Am Freitag
hatten die Franzoſen das ſtädtiſche Gaswerk beſetzt Die Arbeiter
forderten Entfernung der Truppen bis 12 Uhr mittags widrigen
falls man das Gas und Elektrizitätswerk ſtillegen werde Darauf
hin zogen ſich die Truppen zurück

Enſührung von Zügen

Koblenz 28 Januar Auf dem Bahnhof Koblenz ver
ſuchten die Franzoſen Lokomotiven und dazu erforderliches Zug
perſonal zu requirieren und ließen zu dieſem Zwecke die Stell
werke und Weichentürme durch ſtarke Truvpenkommandos beſetzen
Darauf legte das geſamte Bahnperſonal den Dienſt nieder Jn
folgedeſſen ruht der geſamte links rheiniſche Verkehr
Den Koblenzer Eiſenbahnern gelang es dreizehnder beſten
Maſchinen aus dem Bahnhofe Koblenz zu fahren und über
Ems nach Limburg ins unbeſetzte Gebiet zu bringen

ſiſche Kommandant die Weiterfahrt der Lokomotiven verhindern
es gelang aber den Führern die Maſchinen mit Schnellzugs
geſchwindigkeit durch die Station zu fahren Daraufhin tiſſen die
franzöſiſche

Schienen auf ſo daß der geſamte Verkehr von Limburg durch das
Lahntal nach Koblenz unterbrochen iſt Auf der Station Höchſt

Main gelang es Eiſenbahnern einen langen Güterzug noch im
legten Augenblick ins unbeſetzte Gebiet zu fahren

Coſtes Salonwagen entgleiſt

Eſſen 29 Januar Eig Drahtmeldung Jm Perſonen
verkehr iſt man im Ruhrgebiet direkt auf den Zufall angewieſen
Niemand kann auf den Stationen zuverläſſige Auskunft über den
Terkehr der Züge geben So fuhr der große Zug Berlin Köln

Ruhrbezirk herum über Elberfeld Geſtern kam der Zug Köln
Berlin unvermutet wieder über Eſſen Die Strecken ſind teil
weiſe durch entgleiſte Züge verſperrt an denen franzöſiſche Eiſen
bahner ihre Kunſt verſucht haben Auch der Sonderzug des Chefs
der Jngenieurkommiſſion Coſto kam nicht glatt über die Strecke
Düſſeldorf Eſſen Der Salonwagen entgleiſte

Bürgermeiſter Schmidt ausgewieſen

Düſſeldorf 29 Januar Eig Drahtmeldung Die franzö
ſiſche Beſatzungsbehörde hat Bürgermeiſter Sch m id und Regie
rungsrat Oerle ausgewiefſen ide ſind ſofort in das unbeſetzte
Gebiet abtransportiert worden Der Oberbürgermeiſter hat die
Vorſitzenden der Stadtverordnetenfraktionen auf heute vormittag
zuſammenberufen um die aus der Ausvweiſung ſich ergebenden
Maßregeln zu beraten

vier Todesvrkeile
Der Aachener Senſationsprozeß

Aachen 28 Januar Eig Drahtmeldung Geſtern wurde
in dem Aachener Senſationsprozeß wegen der Ermordung des
Leutnants Graf das Urteil gefällt Vier der Hauptangeklagten
wurden zum Tode verurteilt Vor der eigentlichen Urteils
verleſung verkündete der Vorſitzende daß jeder der ſich zu irgend
einer Kundgebung hinreißen ließe auf der Stelle verhaftet
würde Die Beſatzungsbehörde hatte Vorſichtsmaßnahmen ge
troffen Die Straßen um das Gericht wurden durch belgiſcheKavallerie in Stahlhelmen und blanker Waffe abgeſperrt van

kam ein Panzerauto mit Maſchinengewehren Die
belgiſche Kavallerie in Stahlhelmen und Mantel verſah den
Ordnungsdienſt im Jnnern de s Gerichts Das Urteil im
Prozeß Graf lautete Rheinhardt Riebke Grabert und Klein
werden zum Tode verurteilt Termöhlen erhält 20 Jahre Zwangs
arbeit Döhmland 15 Jahre Zwangsarbeit Frau Heckmann
5 Zuchthaus Claus und Nowak je 3 Jebre Gefängnis
Guknacher in Abwefenheit 3 Jahre Gefängnis Straßenbahn
ſchaffner Van dem Berck wurde freigeſprochen Die Angeklagte
Frau Heckmann iſt flüchtig e

Nach allem was wir mit der franzöſiſch belgiſchen Juſtiz er
lebt haben hat man in Deutſchland allen Grund auch diefes uner
hört harte Urteil als ein Tendenzurteilſchlimmſter Art
zu betrachten Ob überhaupt die primitivſten Rechtſicherheiten
egeben waren iſt ſtark zu bezweifeln Offenbar ſollte um jeden
reis ein Abſchreckungsurteil gefällt werden das die

belgiſchen Beſatzungstruppen unter den Schutz von Ausnahme
geſetzen ſtellt während dieſen andererſeits fede Ausſchreitung und
Willkür erlauht iſt Jm ſchreſenden Gegenſatz zu dem Schreckons
urteilvon Aachen ſteht die Verurteſlung des belgiſchen Polizei
bamten Schmitz der einen deutſchen Kriminalwächtmeiſter erſchoß
zu einem hälben Jahr Gefängnis

Heuliger Stand des doſlars 32 1501
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Soldaten auf den Bahnhof Die z zirka 300 Meter

der ſonſt über Eſſen verkehrt zwei Tage lang ſüdlich um den

Wer gefährdet die Einheiksfront
Das Treiben der Hitlerleute Wu

Schiebertum
Burgfriede wir haben es immer wieder

jetzt das Gebot der Stunde Parteizwiſt muß aufheren ein Zu
ſcher niuß den anderen achten und muß ſich mit ihm en
der großen Abwehrfront ohne die es keinen Sieg tn dem ur
baren Ringen um Leben und Tod des ganzen Volkes das e
im Ruhrgebiet anhub geben kann Machen wir uns do e
tiefernſte Lage eindringlich klar wir ſchwimmen in der Mi
eines reißenden Stroms Gegen die Strömung können Sir
an und auch das Ufer iſt uns unerreichbar Wir können n
anſtrengen daß wir nicht untergehen Wer unter ſolchen Der
hältniſſen Zwietracht in unſer Volk hineinträgt und ſei es aus
welchen Motiven auch wer in folcher Lage Verdroſſendeit haft
und damit die nationale Kraft ſchwächt handelt wider das Jnter
eſſe des Vaterlandes Unter dieſem Geſichtspunkt muß man do
Treiben das in den letzten Tagen die Aufmerkſamkeit auf die
bayeriſche Hauptſtadt zog bewerten Gerade in dieſem Momen
wo es um die deutſche Einheitsfront geht wo es gilt einen feſten
Wall gegen die franzöſiſche Springflut im Weſten zu errichten
mußten die Nationalſozialiſten in München ihr Banner weihen
große Demonſtrationen veranſtalten und ſich gebärden als woll
ten ſie nach dem Muſter der Faſziſten in Jtalien eine Gewalt
herrſchaft aufrichten

Hitler und die anderen Führer der Nationalſozialiſten glaub
ten ihre große Stunde gekommen Erfreulich war es daß die
Deutſchnationalen die ſonſt bisher der Hitlerſchen Gruppe
ſo manchen Mitläufer oder gar Mitkämpfer geſtellt hatten die
Gefahr rechtzeitig erkannten und energiſch vom Treiben dieſer
deutſchen Foſßziſten abrückten Jn ihrer Preſſe warnten ſie Hitler
und ſeinen Anhang in dieſem Augenblick das gefährliche Spiel
mit dem Feuer zu treiben Das ſei eine gräßliche Verkennung der
Lage des Vaterlandes und die Kreuzzeitung mahnte die natio
nalſozialiſtiſche Partei möge davon abſtehen die Einheitsfront zu
zerſchlagen und innerpolitiſche Gefahren heraufzubeſchwören die
jetzt nicht ertragen werden könnten ohne das Deutſchland zu
ſammenbricht Unverantwortlich und unklug ſo rief ſie Hitler
zu iſt im jetzigen Augenblick euer Verhalten Die bayeriſche
Staatsregierung die jene Gruppe bayeriſcher Hitzköpfe genau
kennt hatte anfangs den nationalſozialiſtiſchen Parteitag ver
boten aber in letzter Stunde wurde ſie doch wieder wankend und
geſtattete ihn Hitler und ſein Anhang der allerdings doch recht
zufammengeſchmolzen war haben geſtern in München getagt Sife
ſind auch gegen den Willen der Regierung mit ihren Fahnen
durch die Straßen gezogen obwohl es die Regierung ausdrücklich
unterſagt hatte Aber die Kundgebungen waren zwar eine Ver
höhnung der Staatsautorität doch keine ernſte Störung der Ruhe
Die Kraft war der Bewegung vorher gebrochen nicht zuletzt durch
den energiſchen Widerſtand den erfreulicherweiſe in rechter Würdi
gung der vaterländiſchen Aufgaben die deutſchnationale Partei
leiſtete Wes Geiſtes Kinder die Mannen waren die Hitler zu
ſeinem Heerbann entboten hatte zeigen allerdings Vorgänge in
Gera wo man am Sonnabend aus dem Berliner Zug 400
Nationalſozialiſten herausholte Sie trugen zum Teil unter
ihren Zivilanzügen Reichswehruniform waren Angehörige des
Freikorps Roßbach und führten Revolver und Totſchläger mit ſich
Immerhin ſcheint die Bedrohung der deutſchen Einheitsfront durch
die Hitlerbanden vorläufig beſeitigt zu ſein

Schlimmer ſind die Kräfte die in anderer Hinſicht das deutſche
Volk in ſeinem Willen zum Widerſtand gegen die furchtbare Heim
ſuchung zu lähmen drohen Die Wucherer und Schieber ſpüren
wieder Hochtonjunktur Auftkäufer ziehen durch die Lande und
kaufen an Nahrungsmitteln auf was irgendwie zu haben iſt Die
Preiſe ſind ihnen Rebenſache Sie zahlen alles was irgend ves
langt wird Die wahnſinnige Steigerung der Viehpreiſfe iſt auf
dieſes ſchändliche Treiben zurückzuführen Vergebens haben ſich
die Fleiſcherinnungen gegen dieſe gewiſſenloſe Preistreiberei ge
wehrt Sie haben ſich dagegen geſtemmt für das Vieh einen um

hundert und mehr Prozent höheren Preis zu zahlen aber ſie
mußten ſchließlich einlenken wenn ſie überhaupt Vieh erhalten
wollten wenn nicht die fremden Aufkäufer alle vollwertige Ware
nach dem Weſten entführen ſollten Rie hat das Wort Durch
halten einen ernſteren und furchtbareren Sinn gehabt als heute
auch nicht im Kriege Darum müſſen die die dem Volke das
Durchhalten aufs ärgſte erſchweren als Verbrecher gebrandmarkt
und behandelt werden Dieſe Spetulanten die aus dem Unglück
der Allgemeinheit für ſich Rieſengewinne ziehen wollen gehören
ins Zuchthaus und es iſt ſehr zu beklagen daß die Mühlen
unſerer Juſtiz immer noch ſo langſam und ſo wenig trefflich
mahlen Das deutſche Volt würde gewiß nicht über Härte in der
Rechtspflege klagen wenn man jene Aasgeier auf lange Jahre
hinter die Gitter ſetzte Der Doſlarkurs ſteht zurzeit auf einer
Höhe die nicht berechtigt iſt durch die Wirtſchaftslage Devitfh
fands und darum iſt es erſt recht nicht berechtigt daß die Preis
entwicklung für deutſche Erzeugniſſe ihm überhaſtet folgt oder

vorauseilt Alle Kreiſe die es angeht haben die verdammteMich und Schuldigkeit die Preisentwicklung nach Möglichkeit

hitonzuhalten Die Peelſe mühen eeteäglichen Grenzen ble



ben und ſei es unter Opfern Das gilt in erſter Linke für emere
Land wirtſchaft Sie iſt für unſer Durchhalten der wichtigſte
Faktor Es ſoll auch gewiß anerkannt werden daß ſie ſich an der
Ruhraktion in vorbildlicher Weiſe beteiligt daß ſie viele Hun
derte von Millionen ſpendet daß ſie Kinder aus den dortigen
Bezirken in Maſſen aufzunehmen bereit iſt aber damit muß Hand
in Hand gehen Maßhalten in den Preiſen Auch die
Front im unbeſetzten Gebiet iſt wichtig und darf nicht unterhöhlt
werden Sie wird aber unterhöhlt wenn die Preiſe für land
wirtſchaftliche Produkte ſelbſt in dieſen Tagen wo es um unſer
aller auch um das Schickſal des deutſchen Bauern geht andauernd
ſteigen Die deutſche Landwirtſchaft trägt heute eine unſagbar
ſchwere Verantwortung mag ſie ſich deſſen bewußt ſein und immer
ſo handeln wie es unſerem Vaterlande nottut

Die Hitlerparade in München
München W Januar Eigene Drahtmeldung Entgegen der

Verordnung über den Ausnahmezuſtand ſind vom bayeriſchem Staats
kommiſſar am Sonnabend doch noch ſechs Verſammlu der Natioualſozialiſtiſchen Partei anläßlich des Parteitages ents worden Die
Fahnenweihe der nativnalſozialiſtiſchen Sturmtrüpps ſollte im Rahmen
dieſer erlaubten Verſammlungen abgehalten werden Umzüge und Ver
ſammlungen unter freiem Himmel blieben verboten Schließlich konnten
die Nationalſozialiſten doch am Sonnabend abend in zwölf öffentlichen
Maſſenverſammlungen ihren Parteitag eröffnen Jn allen Verſamm
lungen ſprach der Parteiführer Hitler neben anderen Rednern vom
In und Ausland Alle Render betonten daß eine Einheitsfront
ſo lange 257264 ſei als nicht die innere Reiwigung unſeres Vaterlandes erfolge Zu den Behaup
tungen daß er gegen die bayeriſche Regierung Drohungen gebraucht habe
erklärte Hitler daß er lediglich geſagt habe Wenn Sie unſeren Partei
tag ſtören ſo lehnen wir fede Verantwyrtung ab Zum Schluß der Ver
ſammlungen wurde mitgeteilt daß von der Parteileitung Patrouillen
ausgeſandt ſeien um provozierende Gegner z verprügeln Zu Zwiſchen
fällen kam es nicht Am Sonntag vormittag 11 Ühr fänd auf dem
Marsfelde die Fahnenweihe der Sturmtrupps der Nativnalſozigliſtiſchen
Partei ſtatt Hitler hielt eine Anſprache in der er erklärte was wir
jetzt haben ſei ein Zeichen deutſchre Schande deutſcher Ehrloſigkeit und
des Zuſammenbrüches Nach ihm ſprach als Vertreter des völliſchen
Rechtsblocks Oberſt v Xylander der ſeiner Freude Ausdruck gab daß
trotz aller Angſt ſogenannter deutſcher Regierungen dieſe große Feier
zuſtande gekommen ſei Nur mit Hakenkreuz und Stahlhelm werde der
Tag kommen der Deutſchland rettet Zu Zwiſchenfällen iſt es auch am
Sonntag nicht gekommen Auf dem Bahnhof Gera Reuß wurde
der Eilzug nach München angehalten in dem ſich etwa 500 Angehörige
des RoßbachFreiwilligenkorps auf der Fahrt nach München befanden
Sie wurden einſtweilen in Gera interniert Eine Anzahl Roßbachleute
war mit Piſtolen Revolvern und Gummiknüppeln bewaffnet Das
thüringiſche Staatsminiſterium hat infolge des Vorfalles den Belage
rungszuſtand verhängt Die Jnternierten ſollen nach Norddeutſchland
zurücktransportiert werden Der Reichstagsabgeordnete v Graefe hat
gegen die Feſthaltung ſeiner Parteifreunde in Gera und in Berlin
worüber wir in der vorigen Nummer berichteten beim Reichskanzler

Proteſt erhoben

München 29 Januar Eig Drahtmeldung Auch der
geſtrige Abend und die Racht Aer ruhig in München verlaufen
Wie die Münchener Neueſten Nachrichten hören hat der Staats
miniſter des Jnnern Dr Schweyer am Sonntag abend dem
Miniſterpräſidenten ſein Rücktrittsgeſuch unterbreitet

Keine Vermikilung Amerikas möglich
Paris 27 Januar D A Z3 Wie aus NReuyork berichtet

wird befaßte ſich das amerikaniſche Kabinett geſtern wieder mit
der europäiſchen Lage die als beſonders ernſt bezeichnet wurde
Es lagen ferner Berichte der amerikaniſchen Geſandten aus Europa
vor nach denen aber eine Vermittlung zwiſchen Deutſchland und
Frankreich für unmöglich gehalten wird Einzelheiten über die
Kabinettſitzung bekannt geworden

Borah läßt nicht locker

Neuyork 27 Januar Senator Borah hat geſtern mitgeteiltdaß er ſeinen Vorſchlag erneuern würde daß Präſident Harding
ſo bald wie möglich eine internationale Wirtſchaftskonferenz ein
berufen ſall r wird wahrſcheinlich ſchon kommenden Montag
eine dahingehende Reſolution einbringen

Auch Rußland boykokiert franzöſiſche Waren

Berlin 27 Januar Bulgarien hat wie die Rul berichten
im Zentralkomitee der kommuniſtiſchen Arbeiterpartei den An
trag geſtellt die Rechte des franzöſiſchen Bürgers in Sowjetrußland einzuſchränken und die fraſighſiſchen Waren bis zur Ent

laſſung Caſchins aus der Haft zu boykottieren Es wurde be
ſchloſſen dieſen Antrag dem Rat der Volkskommiſſare weiterzu

gemein ſichtbar

leiten

Einſchränkung des verbrauchs an Rahrungsmitteln

BVerlin 27 Januar Eig Drahtmeldung Das Reichs
miniſterium für Ernährung und Landwirtſchaft teilt mit Durch
den Einbruch der Franzoſen und Belgier in das Ruhrgebiet iſt
das wirtſchaftliche Leben Deutſchalnds und die Lebenshaltung
edes Deutſchen auf das empfindlichſte bedroht Wie in den

werſten Kriegszeiten wird die ohnehin knappe Ernährung
unſeres Volkes durch die Gewaltmaßregeln der Feinde weiter ein
geſchränkt werden Entſprechend dem Ernſt und der Not der Zeit
wird dieſe Einſchränkung auch vor allem in den Gaſtſtätten all

usdruck finden müſſen Aus dieſem Grunde und
ur Einſparung von Lebensmitteln iſt das Reichsminiſterium für
rnährung und Landwirtſchaft mit den Spitzenverbänden des

deutſchen Hotel Gaſt und Schankwirtſchaftsgewerbes in Ver
handlungen eingetreten mit dem Ziele ſolche Einſchränkungen
des Verbrauchs zur Geltung zu bringen Die er e e
hatten das erfreuliche Ergebnis daß die Verbände bereit
erkkärten im Wege der Vereinbarung für alle ihnen angeſchloffe
nen Betrieben in denen Feder eß Speiſen und Getränke ver
abfolgt werden die erforderlichen Beſchtänkungen eintreten zu
laſſen Ja dieſen Vereinbarungen ſoll zunächſt eine e ni
liche Beſchränkung der Speiſekärte eintreten Weitor
ſoll keinem Gaſt in Zukunft zu einer Mahlzeit mehr als ein
Hauptgericht aus Fleiſch gegeben werden Die Geſamtmahlzeit
jedes Gaſtes iſt auf wenige Gerichte beſchränkt worden Butter
darf überhaupt nicht mehr Eier und Eierſpeiſen dürfen
zum Frühſtück nicht mehr verabfolgt werden Jn allen Betrieben
werden dieſe Pereinbarungen durch Aushang und in ſonſt ge
eigneter Form in einheitlicher Faſſung für das Reich bekannt
gemacht werden

Neue Erhöhung um 100 Prozent zum 1 März

Berlin 27 Januar Am 1 März d J wird eine weitere
Poſttariferhöhung in Kraft treten die wieder rund 100 v H der
bisherigen Sätze ausmachen ſoll Der Verkehrsbeirat wird jedoch
erſt über die Vorſchläge des Reichspoſtminiſteriums Beſchluß faſſen

doch iſt mit der Annahme zu rechnen da das Defizit der Reichs
poſt für das Jahr 1923 nach der bisherigen Etatsaufſtellung rund
500 Milliarden betragen würde Die Erſparnis die durch die
Ueberführung von 30 000 weiteren Poſtbeamten in Beamtenſtellen
anderer Miniſterien entſtehen ſoll wird nur etwa 25 Milliarden
betragen was natürlich angeſichts des gewaltigen Defizits kaum
ins Gewicht fällt

Keine Erhöhung der Güterkarife

Berlin 27 Januar Eine Gütertariferhöhung tritt bei der
Reichsbahn am 1 Februar d J nicht ein Ob und wann ſie ſpäter
eintritt kann bei den unſicheren Verhältniſſen nicht geſagt werden

Berliner Gewerbeſtkeuer

Starke Nachzahlungen
Durch eine Sondernummer des Gemeindeblatts gibt der Ber

liner Magiſtrat bekannt daß der Oberpräſident den Beſchlüſſen
der Stadtverordnetenverſammlung wegen einer Erhöhung der Ge
werbeſteuern für das Rechnungsjahr 1922/23 beigetreten iſt und
den Zuſchlag für die 1 Klaſſe mit 3800 v 2 Klaſſe mit
2500 v 3 Klaſſe mit 2250 v 4 Klaſſe mit 500 v H ge
nehmigt hat Ebenſo hat die Aufſichtsbehörde der erhöhten
Betriebsſteuer ihre Zuſtimmung erteilt Dieſe beträgt ſo
nach vom 1 April 1922 bis 31 März 1923 für die 1 Klaſſe
3300 v 2 Klaſſe 2700 v 3 Klaſſe 2250 v 4 Klaſſe
750 v H

Die Gewerbetreibenden werden alſo mit erheblichen Nachzah
lungen zu rechnen haben Zur Gewerbeſteuerklaſſe 1 gehören wie
erläuternd bemerkt ſein möge die Betriebe mit einem Jahres
ertrage von mindeſtens 50 000 zur Klaſſe 2 zählen die Be
triebe mit 20 000 bis ausſchließlich 50 000 die Klaſſe 3 um
faßt die Betriebe mit einem Jahresertrage von 4000 bis 20 000
Mark und der Klaſſe 4 ſind die Betriebe mit einem Ertrage von
1500 bis ausſchließlich 4000 M zugeteilt Jn Klaſſe 1 beträgt
die Steuer 1 v H des Jahresertrages Bei einem Reingewinn
von 2 Mill M hätte alſo der Gewerbetreibende unter Beruck
ſichtigung des Zuſchlages 760 000 M zu entrichten Seiner Ein
kommenſteuer wäre ein Einkommen von 2 Mill minus 760 000
Mark 1240 000 M zugrunde zu legen die Reichseinkommen
ſteuer würde ſich alſo auf rund 232 000 M belaufen Der be
treffende Gewerbetreibende würde ſonach abgeſehen von der Kopf

Kunſt und Wiſſenſchaft
Neues über anklke Inſzenierungskunſt

Die Meiſterwerke des griechiſchen Dramas die uns erhalten
ind offenbaren uns die nie wieder erreichte Höhe antiker Theater
dichtung Sehr viel ſchwieriger aber iſt es für uns eine Vor
ſtellung zu erlangen von den großartigen Eindrücken die die Auf
führung dieſer Dramen gewährte Während das Wort noch heute
u uns ſpricht wie vor mehr als 2000 Jahren zu den Athenern
dürfte ein anderes wichtiges Element des antiken Dramas die
Muſſik für immer verklungen ſein Die ſzeniſche Ausſtattung aber
können wir uns doch immerhin mit den Mitteln der modernen
Wiſſenſchaft wenigſtens ungefähr vergegenwärtigen Die For
ſchungen haben auf dieſem Gebiete in jüngſter Zeit zu ganz neuen
Ergebniſſen geführt von denen der Würzburger Archäologe Prof

Bulle in einem Vortrag Mitteilung machte über den in der
Kunſtchronik berichtet wird Dieſe neuen Anſchauungen von der

antiten Jnfzenierungskunſt ſind hauptſächlich aus den ethaltenen
Dramen Und der zeitgenöſſiſchen Kunſt gewonnen während die
Baureſte von Theatergebäuden ſowie die ſpärlichen ſpäten Nach
richten über die Bühne nur zur Ergänzung herangezogen wurden
Aus dem Prometheus des Aeſchylos und dem Hreſtes des
Eurfpides läßt ſich erkennen daß die Vühnenrückwand drei über
einanderliegende nach hinten abgetreppte rege gehabt
haben muß die ſeitlich durch vorſpringend turmartige Bauten zu
ſammengefaßt waren Nur ſo laſſen ſich die Verſenkungen und die
überlieferte Schwebemaſchine techniſch konſtruieren Dieſer ur
ſprünglich aus Holz ſeit etwa 450 v Chr aus Stein beſtehende
Bühnenbau trug die Leinwandhintergründe die leicht ausge
wechſelt werden konnten denn an einem Tage wurden hinterein
ander drei Dramen und ein Satyrſpiel mit ſehr verſchiedenen
Oertlichkeiten gegeben Auf dieſen Hintergründen ſtellte der Maler
Agatharch ſeit etwa 460 v Chr für Aeſchylos bereits perſpekti
viſche Architekturen dar durch die die Philoſophen zur theoretiſchen

n perſpektiviſchen Sehens angeregt en Da das
atheniſche W nur zweimal im Jahr zu dramatiſchen Spielen
diente und ſonſt als Ort für Volksverſammlungen muſikaliſche
Aufführungen uſw benutzt wurde war das undekorierte Bühnen
haus architelktoniſch gegliedert Als Urſprung dex erſten ſteinernen
Stene in Aithen glaubt Bulle den Altar erken müſſenenrmigen Ta e ar win rege e en r nſt z beTheſpis 524 v r r Mitte an den vom Zuſchauerräumabgewen Rand der Orcheſtra und den ſo den c
re intergrund für n Geſchehendie Skene noch einige ſ nach ihrer Urbedeutun

Altar benutzt wird dient ſie bald zu anderen durch die
n

er und der Kirchenſteuer 992 000 Mine ArbeitnFewr ie et Einkommens als Steuer zu zahkel
d h rund die Hälfte ſeines
haben

Das Jugendgerichksgeſetz
Deutſcher Reichstag

Berlin 27 Januar Nach der großen politiſchen Ausſprache
wandte ſich der Reichstag am Sonnabend zunächſt dem Jugend

erichtsgeſetz zu Dieſe Vorlage will für Jugendliche anStelle der Strafe die Erziehung ſetzen verſuchen die jungen
Menſchen die geſtrauchelt ſind einem rechtſchaffenen Leben wieder
zurückzuführen Ein Jugendlicher im Sinne des Geſetzes iſt wer
über 14 aber noch nicht über 18 Jahre alt iſt Wer eine mit
Strafe bedrohte Handlung begeht ehe er 14 alt geworden
iſt iſt nicht ſtrafbar Ein Jugendlicher iſt nicht ſtrafbar wenn er
zur Zeit der Tat nach ſeiner geiſtigen oder ſittlichen Entwicklungdas Ungeſehztiche ſeines Vorgehens nicht einzuſehen vermochte Die

Vorlage ſetzt Jugendgerichte ein die Erziehungsmaßnahmen
veranfaſſen künnen nämlich Verwarnung Ueberweiſung in dieZucht der Erziehungshberechtigten oder 2 n ileaneg beſon

derer Verpflichtungen Unterbringung Schutzaufſicht Für orges
erziehung Nachdem der Berichterſtatter Brodauf Demorrat
eine Entſchließung einpfohlen Poterie beſten Richter für dieke
Jugendgerichte fordert einpfahl Reichsjuſtizminiſter Dr Hein ze
mit freundlichen Worten die Vorlage zur Annahme Sie ſei ein
Lichthlick in der jetzigen Nor ſoll uns unſere Jugend die die
Hoffnung des Vaterlandes ſei vor dem Verderben bewahren In
der Ausſprache war man mit den Grundzügen der Vorlage im
weſentlichen einverſtanven Die grundle enden Bedingungen der
Vorlage wurden angenommen Bei der bſtimmung über einen
Antrag Dr Beyer le Vayr Vp den Ländern zu geſtatten
die Jugendgerichtshilfe ſtatt den Jugendämtern privaten Ver
einigungen zu überlaſſen die beſonders in Bayern leiſtungsfähig
ſeien ſtellte ſich die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes heraus Die
Sitzung mußte abgebrochen werden Eine neue wurde auf zehn
Minuten ſpäter anberaumt In dieſer wurde die Vorlage über
die Kleinrentnerfürforge dem Sozialpolitiſchen Aus
ſchuß überwieſen und der Geſetzentwurf angenommen der den
Ablieferungstermin für den Reſt des Umlage
getreides auf den 15 März 1923 bisher 15 April 1625
feſtſetzt Die nächſte Sitzung findet am Mittwoch ſtatt luf der
Tagesordnung ſteht ein Antrag über die Beeinträchtigung des
Schulbetriebes durch die Ruhrbeſetzung

Etatksberagkung im Landkag

Berlin 27 Januar Jn der Sonnabendſitzung e
erſte Beratung des Haushalts für 1923 fort Abg Metzinger
Zentr weiſt auf die deutſche Unterſtützungsaktion bei dem furchthe ren

Unglück von Courrieres im Jahre 1906 hin Jn dem franzöſiſchen
Ueberfall auf das Ruhrgebiet erleben wir das Widerſpiel Der im Rüuhr
gebiet angerichtete Schaden in wirtſchaftiicher moraliſcher und kul
kureller Hinſicht iſt bereits außerordentlich groß Die ſittlichen Gefahren
werden von der Beſatzung abſichtlich herbeigeführt Als letztes Mittel

a2s Haus die

wird Frankreich die Aushungerung anwenden Abg Rippel Dnat
Wir müſſen alles verſuchen uns im Rahmen des Etats zu halten
erfreuliche Ueberſchuß aus der Forſtverwaltung erfüllt uns nicht mit
ungetrübter Mit ggeng Die ungeheuerlichen Holzpreiſe haben die
Preſſe ſchon auf den Sterbensweg gebracht und drohen
jetzt auch das Deutſche Reich die Bibliotheken den geordneten Schul
unterricht zu vernichten Den Reſt deutſcher Kultur müſſen wir mit
allen Kräften retten Angeſichts des in unſer Haus eingedrungenem
Feindes müſſen wir den innerpolitiſchen Hader beiſeite laſſen Große
ſtarke nationale Verbände dürften ſchon aus Klugheit nicht verboten
oder ſonſt brüskiert werden Die nationaliſtiſchen Kundgebungen
München waren keine deutſchnationalen Kundgebungen wohl aber ſind
Muſſolini wie Hitler durch die verhetzende ſozialiſtiſche Schule gegangen
Abg Dr Leidig DVp zitiert den Artikel des Vorwärts der da
internationale Proletariat zum Eingreifen auffordert und der als höchſte
Aufgabe bezeichnet die Einheit und Geſchloſſenheit der Partei zu
ſichern Das nicht die Aufgabe der Stunde Möge eine Partei
zugrunde gehen wenn nur das Vaterland gerettet wird Wir brauchen
eine geſchloſſene Front Der Preußiſche Landtag muß endlich einmal
auf der Höhe der Situation ſtehen Abg Heilm ann Soz Es
muß ein Kernſtück der deutſchen Politik ſein daß die Macht der Arbeiter

Das

dieklaſſe in allen Ländern auch in Frankreich derart wächſt daß
Arbeiter einen Einfluß auf die Führung der Politik gewinnen Zu
Verhandlungen müſſen wir bereit ſein ſobald ſich nur die geringſte
Ausſicht dazu bietet Jn der heutigen Zeit halte ich es für ein Verbrechen
am deutſchen Volke mit Waffendrohung um ſich zu werfen Abg
Baecker Berlin Dnat Gewiß ſind wir wehrlos aber wenn Sie
ſagen auf keinen Fall werde das Volk eine Waffe in die Hand nehmen
ſo dienen Sie damit gewiß nicht den Jntereſſen des Landes Nur wenn
aus dem deutſchen Volke ſelbſt ein Widerſtand erwächſt wird die
Haltung der angelſächſiſchen Mächte eine andere werden kännen Sind
wir jetzt nicht geſchloſſen ſo wird der deutſche Arbeiter die Zeche be

ahlen Der Weg der Ehre unſeres Landes wird ſchließlich auch von
Jhnen zur Linken gegangen werden müſſen Der Haushaltplan gehtan den Hauptausſchuß Das Haus vertagt ſich auf Dienstag 20 Februar
Schluß 45 Uhr

en

S Dekorationen die ſich dann ſeit der Oreſtie des
eſchylos immer mehr entwickeln Es ließen ſich nunmehr alle

die lebhaften Vorgänge der erhaltenen Dramen ohne weiteres
inſzenieren vom Aufſteigen Verſinken Fliegen der Götter bis zu
den großen Bühneneffekten bei Euripides wie dem Brande von
Troja oder dem Erdbeben das das Gebälk des Palaſtes in den
Backchen zerreißt Auch die landſchaftlichen Hintergründe in

der Szenerie der Dramen laſſen ſich noch deutlich erkennen von
der ſtrengen polygnotiſchen Landſchaft bis zu den großen realiſti
ſchen Proſpekten bei Euripides Sehr häufig wird der Raum vor
den Bühnenſtufen für die Handlung mit benutzt ſtellt zum Beiſpiel
in den Fröſchen des Ariſtophanes den ſchilfumſtandenen Unterweltſee dar über den Sionnſos im Nachen des Charon von
röſchen umhüpft hinüberrudert Jn den letzten Stücken des

Ariſtophanes macht ſich ſchon der Niedergang der antiken Jn
ſzenierungskunſt bemerkbar indem hier die rein bürgerliche Um
welt hervortritt die die Szenerie der neuen Komödie beherrſcht
Bulles Forſchungen ſind von dem Bildhauer Heinrich Wirſing in
etwa 25 großen Szenenbildern zu den erhaltenen Dramen feſtge
halten worden aus denen unter genaueſter Berückſichtigung der
archäologiſchen Forſchung alle Einzelheiten der antiken Jnſzenierung anſchaulich hervortreten

Peter von Halm geſterben Der bekannte Radierer ünd Pro
feſſroſder Münchener Kunſtakademie Peter von Halm iſt geſtern in
München geſtorben

Die Deutſche Wagner Opern Feſtſpiel Ko, unter Leitung
von Georg Hartmann dem Jntenf anten des Deutſchen Opern
hauſes in Charlottenburg und unter muſikaliſcher 9berleitung
von Leo Blech iſt vor einigen Tagen nach Amerika abgereiſt
Beteiligt iſt auch der von ſeiner Tätigkeit am Stadttheater Halle
hier bekannte Kapellmeiſter Eduard Möricke Die Geſell
ſchaft iſt nicht wie vielfach angenommen wird identiſch mit dem
Enſenble des Deutſchen Opernhauſes ſondern es ſind lediglich
einige hervorragende Mitglieder dieſer Bühne an der Tournee
beteiligt Die erſte Vorſtellung wird am 31 Januar in Valti
more mit den Meiſterſingern ſtattfinden An der Reiſe ſollten
übrigens guch viele Orcheſtermitglieder der Stagtsoper
und des Deutſchen Opernhauſes teilnehmen Wie es dieſen
Muſikern ergangen iſt irrt man aus folgender MitteilungDie Herren hatten ihre Berliner Periräge löſen müſſen weil die

amerikaniſchen Verträge alle für eventuell fünf Jahre lauteten
dafür aber eine Anzahlung von 330 Dollar pro Mann erhalten
Die Orche waren pünktlich zur Einſchiffung ein
getrofen In Ievien e ig er kam die en daß die
ämotilaniſe rung die Einreiſe verweigera weil ſo vielee e daß man heiter

ans laſſen wolle Der Jnmpreſario
nretſeerlaubnis für das Orcheſter an

keuen mehr inpief Kleinigkeit die
icht gedacht Woraug die Hertene e urkgehcen Wiede n ren Wehen Bihe Weg

Dienſt aufnahmen und ſich jetzt ihres bohen Vorſchuſſes freuen

atte an

münchener Faſchingsgrab

Von Georg Hirſchfeld

Nachdruck verboten

Wer ſeine Närretei begraben hat kommt aufrecht vom Fried
hof Jn dieſem Winter ſtehen die guten Münchener nicht vor
der Ueberlegung Faſching oder keinen Faſching wenn nicht
öffentlich ſo doch heimlich Es gab einmal vor Jahren im
Simp iziſſimus ein hübſches Aſchermittwochbild Da ſah man
durch die Münchener Straßen die im Morgengrauen ſchimmerten
ein rührendes Geſpenſt der überwundenen Freude humpeln Tanz
müde betthungrig kam ein weißer Pierrot daher dem alles

Wurſcht war der gar nichts mehr vom Faſching wiſſen wollteſchermittwoch Treifend hatte der Zeichner die Stimmung jener
kleinen Zeitwende die man einſt ſo wichtig nahm wiedergegeben
Arbeitsbereitſchaft nach tollem Unſinn wehmütig lächelnde Reſig
nation einer Trauerfeier deren Teilnehmer noch in Flitter und
Masken ſteckten Aber auch ein unmüncheneriſcher Zug war in
dem Bilde Jrgendwo erhob ſich im Morgendämmer der morali
ſierende Finger Jetzt iſt es vorbei Kinder ich habe doch
recht gehabt

Die verſchollene Friedenszeit krankte an dieſem Widerſinn
Man tobte ſeine unſchuldige Freude aus und machte über Nacht
weil der Kalender es wollte ein blaſſes Büßergeſicht Jetzt ſteht
es ganz anders damit Ernſteres als wir hat kaum ein Voll
erlitten Fünf Jahre nach dem Weltkriege haben uns zwanzig
älter gemacht wir ſind Herr von Leid und Freude geworden wir
können abwägen was uns not tut was wir aufleben laſſen und
begraben

Auch München das mit tieferem Recht als andere deutſche
Städte ſeinem Jnſtinkt gefolgt ſteht in dieſem Erlebnis Es weiß
was überwunden iſt Wie ein liebes Kind begräbt es ſeinen
Faſching und der Spruch über das Grab lautet Du mußt nochlange der Auferſtehung harren Hier ſtehen Männer die Hirn
und Muskeln fühlen Prieſter und Gemeinde deutſchen Seins
Fahre wohl liebe alte bunte Narretei wir haben anderesu tun Wir ſind nicht tanzmüde nicht betthungrig wir

rauchen keinen Aſchermitiwoch um aus der Tollheit ins nor

male Leben zu finden Tollheit umtobht uns draußen alleMasken und Koſtüme der Wirklichkeit umſpringen uns da
eckt es ſich in uns nach deutſcher Rorm Sehnſucht nach Tages
icht r eſundhett führt unſere Haßd die das Foaſchingegrab

t doſikt fogt das je München aber es hut Jahrebricht t es zu eſer ſtillen Feſtigkeit kam r will ihmba verargen Münchens Seele iſt wie ein ſchönes junges Mädel

geliebt ein bißchen eitel und herzensgut Pom Tanzboden
liegt es den geraden Weg m Leidenslager der Mutter Widerkentheren und prächtig wie das in dieſe Stadt

Leben
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